
Treptow-Köpenick. Das Bezirk-
samt musste jetzt eine Niederla-
ge einstecken: Denn dasVerwal-
tungsgericht hat entschieden,
dass das Bürgerbegehren zum
Erhalt der Sportanlage Birken-
wäldchen zugelassen werden
muss.

Fußballer des SV Berlin-Che-
mie reichten den Antrag auf ein
Bürgerbegehren zum Erhalt der
Sportanlage im vergangenen
Frühjahr ein. Zuvor waren sie
über die geplanteAufgabe dieser
Anlage informiert worden.

Das Bezirksamt verweigerte
schon im vergangenen Jahr die

Erfolg vor Gericht
Bezir,k muss das .Bürgerbegehren Birkenwäldchen zulassen

Zustimmung und begründete
das unter anderem mit dem Be-
bauungsplan, der praktisch zur
Aufgabe der Sportanlage zwin-
ge. ,,Nachweisen konnte der Be-
zirk allerdings diese Argumenta-
tion nicht", erklärt Wolfgang
Dürr, Geschäftsführer vom Be-
zirkssportbund.

Das Verwaltungsgericht wies
jetzt die Argumentation des Be-
zirksamtes zur Bebauungspla-
nung und demzufolge dasVerbot
des Bürgerbegehrens als nicht
schlüssig zurück.

,,Über diese Entscheidung
sind wir sehr froh, unser langer

ße,A^er l.k*olLtqLl, 0r,03,? 044

Atem hat sich gelohnt", sagt
Knuth Kniesch, Vorsitzender des
SV Berlin-Chemie. Man werde
bis zum Schluss für den Erhalt
der Sportanlage kämpfen. Auch
der Vorsitzende des Bezirks-
sportbundes, Walter Kaczmar
czyk erklärt: ,,Toll, dass sich alle
Sportvereine des Bezirkssport-
bundes mit den Fußballern soli-
darisierten."

Für das Bürgerbegehren müs-
sen jetzt über 6.000 Unterschrif-
ten gesammelt werden. ,,Wir
sind zuversichtlich, viel Unter-
stützung m erhalten," sagt
Knuth Kniesch. pm


